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PARSBERG. Die Mitglieder des Haupt-
verwaltungs- und Finanzausschusses
haben sich bei der Sitzung am Diens-
tagabend für eine Aufteilung der Dorf-
erneuerung Darshofen/Eglwang in je-
weils eigene Verfahren ausgesprochen.
Laut Bürgermeister Josef Bauer ist der
Grund dafür die Vielzahl der beabsich-
tigten Projekte.

Die Einleitung des Verfahrens für
Eglwang sei für das Jahr 2014 vorgese-
hen. Bauer betonte, dass damit die
Summe der für die Dorferneuerung
zur Verfügung stehenden Mittel um
250 000 Euro steige. Die Mitglieder des
Ausschusses zeigten sich damit einver-
standen und schlagen dem Stadtrat
vor, der Aufteilung der Dorferneue-
rung Darshofen/ Eglwang in zwei Ein-
zelmaßnahmen zuzustimmen.

Thema war erneut die Auslastung
der Kläranlage. Wie berichtet will die
Fraktion SPD/Die Grünen wissen, ob
Lupburg seine Einwohnergleichwerte
(EGW) überschritten hat. Der Hinter-
grund: Man befürchtet, dass Parsberg
in diesem Fall in seinen Entwicklungs-

möglichkeiten – vor allem bei der Aus-
weisung neuer Baugebiete – einge-
schränkt sein könnte.

Bauer berichtete, dass man bei ei-
nem Gespräch mit den beteiligten Pla-
nungsbüros übereingekommen sei,
dass die Abwässer des Schlachtbetrie-
bes im Markt Lupburg von einem un-
abhängigen Sachverständigen gemes-
sen werden sollen, um endgültige
Klarheit über die Belastung der Klär-
anlage durch den Markt zu erhalten.
Die Kosten dafür trägt laut dem Pars-
berger Bürgermeister Lupburg.

„Wir können noch viel bauen“

Einig seien sich allerdings beide Pla-
nungsbüros, dass Parsberg zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch eine über eine Re-
serve von 3000 Einwohnergleichwer-
ten verfüge. „Wir können noch viel
bauen“, betonte Bauer.

Als Vorsitzender des Rechnungs-
prüfungsausschusses sprach CSU-
Stadtrat Erich Vögerl in seinem Be-
richt unter anderem den immensen

Platzbedarf des Burgmuseums durch
gelagerte Exponate an. Dem müsse
entschieden entgegengetreten werden,
forderte er und regte die Gründung ei-
ner „Aussonderungskommission“ an –
eventuell unter Beteiligung eines
Fachmanns.

Außerdem hatte der Ausschuss laut
Vögerl zusätzlichen Personalbedarf
beim Bauhof festgestellt, nachdem
durch Mehrzweckhalle, Burgsaal und
den Grill- und Zeltplatz neue Aufga-
ben hinzugekommen seien. Gegebe-
nenfalls müssten Arbeiten auch ex-
tern vergebenwerden, sagte Vögerl.

In seinen Ausführungen zum Jah-
resantrag 2014 für die Städtebauförde-
rung nannte Kämmerer Stefan
Schmidbauer als grobe Schätzungen
750 000 Euro für die Umgestaltung des
Bahnhofsumfelds und 300 000 Euro
für die Sanierung des Bahnhofsgebäu-
des. Für die Gestaltung des Stadtparks
werde man bei der Regierung 250 000
Euro anmelden und für die Sicherung
des Bergfrieds 50 000 Euro. Auch für

die Planung der Umgestaltung der
Stadtmitte werde man Förderbedarf
bei der Regierung anmelden, so der
Kämmerer.

Über den Antrag der SPD/Grüne-
Fraktion, das Mitspracherecht des eh-
renamtlichen Behindertenbeauftrag-
ten Hartmut Schember in einer Sat-
zung festzuschreiben, zeigte sich der
Bürgermeister etwas irritiert: „Ich ha-
be von ihm noch nie eine Klage ge-
hört.“ SPD-Stadtrat Franz Rödl erwi-
derte, dass es laut Schember durchaus
Defizite bei seiner Einbindung als Be-
hindertenbeauftragter gegeben habe
und er deshalb gerne in einer Satzung
seine Rechte festgeschrieben hätte.

Dr. Rainer Munzinger (CSU) erklär-
te, im Falle einer Satzung für den Be-
hindertenbeauftragten müssten aus
Gleichbehandlungsgründen auch die
weiteren Beauftragten damit ausge-
stattet werden. Erwin Jung (SPD)
schlug vor, zumindest mit einem Be-
schluss festzulegen, dass der Behinder-
tenbeauftragte bei allen Bauprojekten
eingebundenwerdenmüsse.

Bauamt erhält eine Anweisung

Alle Redner machten bei der Diskussi-
on deutlich, dass die Notwendigkeit ei-
ner Beteiligung des Beauftragten unbe-
stritten und gewünscht sei. Bürger-
meister Bauer versprach, das Bauamt
entsprechend anzuweisen und zudem
mit Hartmut Schember selbst zu spre-
chen. Lediglich Franz Rödl stimmte
dieser Vorgehensweise nicht zu.
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VON PETER TOST

DieKläranlagehat genügendReserven
FINANZAUSSCHUSSEine Unter-
suchung durch einen Sach-
verständigen soll dennoch
klären, wie stark ein Lup-
burger Schlachtbetrieb das
Abwasser belastet.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WEITERE BESCHLÜSSE

➤ Satzung: Der Hauptverwaltungs- und
Finanzausschuss schlägt dem Stadtrat
eine Anpassung der Satzung über die
Nutzung des Burgsaals vor. Unter ande-
rem sollen öffentliche Kulturveranstal-
tungen weniger Saalmiet kosten.
➤ Förderung I: Für die rund 454 000 Eu-
ro teure Generalsanierung des Anwe-
sens Brauhausstraße 1 gibt es einen Zu-

schuss in Höhe von knapp 21 000 Euro.
Der Anteil der Stadt beläuft sich auf
rund 8000 Euro.
➤ Förderung II: Für die Förderung der
Vereinsjugend sind im Haushalt 10 000
Euro vorgesehen. Unter Berücksichtig-
ung einer Gesamtanzahl von 721 Ju-
gendlichen wird ein Zuschuss von 14 Eu-
ro je Jugendlichem gewährt.

Geldspritze für die Schulen im südlichen Landkreis
PARSBERG. Unter dem Motto „Gut für die Region
– Gut für Bildung“ hat die Sparkasse Neumarkt-
Parsberg Spenden an die Vertreter der Schulen im
südlichen Landkreis übergeben. Auf die insgesamt
47 Schulen im ganzen Landkreis wurde eine Ge-

samtsumme in Höhe von 33 000 Euro verteilt, wie
Vorstandsmitglied Stefan Wittmann (hintere Rei-
he links) erklärte. Zusammen mit Vertriebsdirek-
tor Georg Werth und den Zweigstellen-Leitern
überreichte er die Schecks an die Schulleiter oder

ihre Vertreter, die sich sehr über die Zuwendung
freuten. Die oft jahrzehntelange Treue der Kunden
mache es möglich, auf diese Weise einen Teil des
jährlichen Überschusses an die Allgemeinheit zu-
rückzugeben, betonte StefanWittmann. (tp)
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KURZ NOTIERT

„Alltag“ wieder erhältlich
PARSBERG.Nachdem binnen kurzer
Zeit die erste Auflage der „Parsberger
Alltagsgeschichten” vonAnton
Schweizer verkauft wordenwar, hatte
der Förderverein Burg/Museum eine
zweite Auflage in Druck gegeben. Die-
se ist ab sofort unter anderem in der
Buchhandlung Buchfink und im Burg-
museum erhältlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sitzweil der Musikanten
PARSBERG. 25Musikanten und Sänger
haben ihr Kommen zur Sänger- und
Musikantensitzweil am Samstag zuge-
sagt. Der Heimat- undVolkstrachten-
verein Parsberg als Organisator lädt al-
leMusikfreunde ab 19.30 Uhr dazu in
das GasthausNeugebauer inHerrn-
ried ein. (pvg)
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70
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NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit sind die
Marien-Apotheke in Seubersdorf und
die Markt-Apotheke in Laaber.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Bücherei von 14 bis 18 Uhr offen.
Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr geöffnet.

Burg-Museum von 10 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr geöffnet.

Caritas-Suchtberatung: Von 13 bis
17 Uhr Sprechzeit im Rathaus oder
über Telefon (0 94 92) 73 90.

Zulassungsstelle: Von 8 bis 11.15 Uhr
im Rathaus geöffnet.

Gesellschaftstag im Romantik Hotel
Hirschen.

Jugendtreff von 17 bis 21 Uhr im
Sportheim Jahnstraße geöffnet.

Hallenbad: 16 bis 21.30 Uhr geöffnet.

Bürgerversammlung: 19.30 Uhr für
Parsberg im neuen Burgsaal.

Selbsthilfegruppe Kreuzbund für Al-
kohol- undMedikamentenabhängige
und deren Angehörige trifft sich um
19 Uhr im kleinen Sitzungssaal, Rat-
haus. Kontakttel. (0 94 92) 61 22.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

TVP-Lauf-(Nordic) Walking:Heute,
19 Uhr ab Sportheimparkplatz.

Marianische Männerconcregation:
Heute, 18 Uhr, Abfahrt mit Fahrge-
meinschaft am Stadtplatz für Be-
zirkskonvent in Beratzhausenmit
18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Got-
tesdienst, anschl. Konventmit Msgr.
Thomas Schmid.

Frauenforum Parsberg:Heute, 19
Uhr Geselliger Abend im
Schützenstüberl im Sportheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

Hörmannsdorf:Heute, 19.30 Uhr,
Fitness- und Skigymnastik in der Re-
alschulturnhalle in Parsberg.

Darshofen:Heute ab 14 Uhr Kaffee
im Dorfhaus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg:Heute, 10 Uhr, Messe im
Lebenszentrum, 16 Uhr Rosenkranz,
18.45 Uhr Rosenkranz, 19.15 Uhr
Messe.

Hörmannsdorf:Heute, 17.30 Uhr,
Rosenkranz, 18 UhrMesse.

Evang. Kirche:Heute von 17.45 bis
19.45 Uhr Konfirmandenunterricht im
Gemeindehaus.

BREITENBRUNN. Das traditionsreiche
Erntedankfest hat sich auch heuer bei
der 62. Auflage als Aushängeschild der
Marktgemeinde präsentiert. Dieses Fa-
zit zog Bürgermeister Josef Kellermei-
er bei der Abschlussbesprechung im
Gasthaus Mosandl in Kemnathen vor
zahlreichenMitwirkenden.

Die Veranstaltung war laut dem
Rathauschef erneut sorgfältig organi-
siert und ging reibungslos über die
Bühne. DasMotto „DerWandel als He-
rausforderung“ sei sehr aktuell und ge-

nau passend gewählt gewesen, wie
auch die große Zuschauerresonanz be-
wiesen habe. Dank und Anerkennung
gebühre deshalb allen Akteuren für
ihr Engagement, sowie der Markt- und
Pfarrgemeinde, der KLJB, dem Bayeri-
schen Bauernverband und dem Katho-
lischen Landvolk als gemeinsamen
Veranstaltern. Die farbenprächtige Ge-
staltung der aufwändig und ideen-
reich geschmückten Festwägen wie
auch der zahlreichen Fußgruppen
stellten laut Kellermeiers Worten eine
eindrucksvolle Gemeinschaftsleistung
und Demonstration von Gemeinsinn
und Zusammenhalt der Gemeindetei-
le dar.

Der Dank gebühre ferner dem
Landkreis für die erneut großzügige
Unterstützung. Besondere Anerken-

nung zollte der Bürgermeister der Fest-
rednerin Helga Grömer. Die Leiterin
der Landvolk-Hochschule Niederal-
taich habe es verstanden, in ihrer Rede
neben nachdenklich stimmenden
Worten auch positive Akzente zu set-
zen. Den vielfältigen Einsatz von
Franz Kraus würdigte Kellermeier
ebenso anerkennend.

Ein weiterer Anlass, den Dank der
Marktgemeinde auszudrücken, bot
sich dem Bürgermeister an diesem
Abend in Bezug auf die ehrenamtliche
Betreuung der Wanderwege durch Jo-
hann Käufl, Michael Bögerl, Josef
Ferstl, Josef Schmidt und Xaver Ste-
phan, sowie auch an Konrad Lingl.
Letzterer zähle infolge seinesWegzugs
künftig nicht mehr zum Team. Max
Kellner habe sich besonderes Lob ver-

dient durch seine Leistung bei der
Qualifizierung der „Schlaufe 23“ am
Panoramaweg und habe deswegen ei-
gens einen Lehrgang besucht.

Hinsichtlich des Ferienprogramms
hob Kellermeier das Engagement von
Marktrat Andreas Gabler und Lydia
Losehand ausdrücklich hervor. Laut
Gabler sei den etwa 500 teilnehmen-
den Kindern in 44 Aktionen ein ab-
wechslungsreiches Programmgeboten
worden. Dabei sei bewusst auch auf
Wertevermittlung, wie die Liebe zur
Natur und zur Heimat, ein besonderes
Augenmerk gelegt worden. Insgesamt
habe bei allen beteiligten Helfern und
Organisatoren eine tolle Gemeinschaft
geherrscht, stellte Gabler fest. Ein Es-
sen belohnte die Anwesenden für ihr
Engagement. (plg)

DieGemeinde sagt EhrenamtlichenDank
BILANZViele engagierten sich
beim Erntedankfest, dem Fe-
rienprogrammund für die
Wanderwege.


